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Chemnitz: GDL beendet Streik – City-
Bahn rollt langsam wieder an

GDL beendet den Streik bei der City-Bahn Chemnitz. Ab
Dienstagmittag rollen die Bahnen wieder, Busnotverkehr

bleibt vorerst.

Chemnitz – Die langanhaltenden Arbeitskämpfe der
Gewerkschaft Deutscher Lokführer (GDL) bei der City-Bahn in
Chemnitz werfen einen Schatten auf den täglichen
Pendelverkehr. Die GDL hat heute, am Dienstag, den 18. Streik
beendet, doch die Auswirkungen sind tiefgreifend.

Verzögerte Rückkehr zur Normalität

Obwohl der Streik offiziell beendet ist, wird die Rückkehr zur
Normalität den Fahrgästen noch einige Stunden in Anspruch
nehmen. Die City-Bahn gab bekannt, dass die Betriebsaufnahme
durch die kurzfristige Ankündigung des Streikstopps erschwert
wird. Die Entscheidung wurde erst kurz nach 10 Uhr getroffen,
was es unmöglich macht, zum geplanten Fahrplan alle Züge
gleichzeitig in Betrieb zu nehmen.

Fahrgastverband äußert Bedenken

Der Fahrgastverband „Pro Bahn“, vertreten durch Markus
Haubold, trägt besorgte Stimmen vor. Er betont die
Notwendigkeit einer schnellen Einigung zwischen den
Konfliktparteien, um die Zuverlässigkeit der City-Bahn
zurückzugewinnen. Immer mehr Berufspendler seien aufgrund
der ständigen Störungen auf das Auto umgestiegen, was zu
einer Überlastung der Straßen und einem Anstieg der



Umweltbelastung führt.

Konflikt um Arbeitsbedingungen

Im Zentrum des Konflikts stehen der Wunsch nach einer
35-Stunden-Woche sowie höhere Löhne für die Mitarbeiter der
City-Bahn. Trotz erster Tarifgespräche zwischen GDL-Chef Claus
Weselsky und City-Bahn-Chef Friedbert Straube ist eine Einigung
bisher nicht erreicht worden. „Es ist alarmierend, dass die
Verhandlungen noch nicht zu einem Ergebnis geführt haben“,
äußert Haubold seine Besorgnis.

Öffentlicher Nahverkehr unter Druck

Die anhaltenden Streiks und die Unsicherheit, wann der nächste
Arbeitskampf stattfinden könnte, haben den öffentlichen
Nahverkehr in Chemnitz stark unter Druck gesetzt. Kritiker
bemängeln, dass die spontane Ankündigung des Streikstopps
von der GDL nicht nur die Planung bei der City-Bahn erschwert,
sondern auch das Vertrauen der Pendler in den öffentlichen
Nahverkehr beeinträchtigt.

Ausblick und Herausforderungen

Aktuell bleibt der Busnotverkehr weiterhin bestehen, um die
Fahrgäste während dieser ungewissen Phase zu unterstützen.
Viele Nutzer sind frustriert und fordern von den
Verhandlungsführern, sich schnellstmöglich auf eine Lösung zu
einigen. Der Gleisschaden, der durch konfligierende Interessen
verursacht wird, ist sowohl eine Herausforderung für die
Fahrgäste als auch für die Stadt Chemnitz als Ganzes.

Die kritische Situation rund um die City-Bahn ist nicht nur ein
Zeichen für interne Spannungen innerhalb des Verkehrssektors,
sondern zeigt auch, wie wichtig ein stabiler und verlässlicher
öffentlicher Nahverkehr für die Lebensqualität der Bürger ist. Die
kommenden Tage könnten entscheidend sein, um zu klären, ob



der Konzern und die Gewerkschaft einen Weg finden werden,
der den Pendlern mehr Sicherheit bietet.
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